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„Geilenkirchen bewegen! und FDP“ fordert mehr Sicherheit
GEILENKIRCHEN Die Fraktion Gei-
lenkirchen bewegen! und FDP lässt
nicht locker: Sie hat erneut die Auf-
nahme des Themas „Ordnung und
Sicherheit in Geilenkirchen“ als Ta-
gesordnungspunkt im öffentlichen
Teil der Ratssitzung am Mittwoch
beantragt. Wie Fraktionschef Wil-
fried Kleinen darlegt, wurde die-
ser Punkt in der Ratssitzung am 7.
November 2018 unter Mitteilun-
gen des Bürgermeisters angerissen,
aber eine Beratung und Beschluss-
fassung habe nicht stattgefunden.

„Gerade die letzten Wochen und
Monate haben erneut gezeigt, dass
in der Bevölkerung weiterhin ein
subjektives Unsicherheitsgefühl
vorherrscht, welches sowohl durch
ein massives Auftreten der Po-
ser-Szene auf dem City-Parkplatz
und im Gewerbegebiet Niederheid,
als auch durch Ruhestörungen,Van-
dalismus, Drogen- und Alkoholkon-
sum an vielen Orten und Plätzen in
Geilenkirchen unterstrichen wird“,
begründet Kleinen seinen Antrag.
Verstärkt werde dies durch Verun-
reinigung und Vermüllung von öf-
fentlichen Aufenthaltsorten und
Wald- und Feldgebieten, wie Wur-

mauenpark, Spielplätzen, Walds-
tadion, Sportzentrum Bauchem,
Bahnhofsvorplatz, Bahnsteigen und
-unterführungen.

Das zum damaligen Zeitpunkt
dem Rat ausgehändigte Strategie-
papier, in Teilen abgeleitet vom
„Strategiekonzept Sicherheit“ des
deutschen Städtetages, könne nur
Ausgangspunkt für weitere Überle-
gungen sein. Hier sei weiterhin ein
mit allen betroffenen Ämtern der
Verwaltung und der Kreispolizei-
behörde abgestimmtes Konzept zu
Ordnung und Sicherheit in Geilen-
kirchen erforderlich. In dem müss-
ten Maßnahmen festgelegt werden,
die das subjektive Ordnungs- und
Sicherheitsgefühl der Bevölkerung
verbessern und durch die „die wei-
terhin hohe Kriminalitätsrate in
Geilenkirchen gesenkt wird“. Hier-
bei sei der Fokus nicht nur auf die
Bekämpfung der vorherrschenden
Situation zu richten, auch präven-
tive Maßnahmen müssten berück-
sichtigt werden. Kleinen regt an, die
Verwaltung zu beauftragen, ein mit
der Kreispolizei abgestimmtes Ord-
nungs- und Sicherheitskonzept zu
beantragen.

Beigeordneter Herbert Brunen
empfiehlt dem Stadtrat, diesen An-
trag abzulehnen und verweist auf
die Abgrenzung der gesetzlichen

Zuständigkeiten zwischen Straf-
verfolgungsbehörden und örtli-
chen Ordnungsbehörden. Die Zu-
sammenarbeit zwischen den beiden

Behörden sei im Wesentlichen in
zwei Erlassen aus den Jahren 2018
und 2019 geregelt. Über die Ergeb-
nisse der Zusammenarbeit werde

in den jährlichen gemeinsamen Si-
cherheitskonferenzen berichtet und
beraten. „Darüber hinausgehende
allgemeingültige Regelungen las-
sen sich nicht in einem Konzept for-
mulieren. Das Recht der Gefahren-
abwehr ist stets dynamisch. Deshalb
ist es Aufgabe der Sicherheitsbehör-
den, auf dynamische Lagen jeweils
situationsbedingt zu reagieren und
im jeweiligen Einzelfall konkre-
te Maßnahmen zu treffen“, erklärt
Brunen. Und: „Hierzu hat es sich
bewährt, dass ein permanenter In-
formationsaustausch zwischen Po-
lizei und Ordnungsamt stattfindet
und dass regelmäßige gemeinsa-
me Bürgersprechstunden durchge-
führt werden.“ Dies habe sich gera-
de in der jüngstenVergangenheit als
wesentlich effizienter erwiesen als
mögliche allgemeingültige Konzep-
te. Über weitere einsatztaktische Ab-
stimmungen zwischen Polizei und
Ordnungsamt solle sinnvollerweise
nicht öffentlich berichtet und bera-
ten werden. Auf die Diskussion in
der Ratssitzung am Mittwoch, 2.
September, 18 Uhr, in der Aula der
Realschule am Gillesweg darf man
gespannt sein. (st)

Kommunalpolitiker wollen ein Konzept gegen Ruhestörung, Vandalismus und Müll in der Stadt. Verwaltung will „situationsbedingt reagieren“.

Eine Aufnahme aus dem Juni 2020: Sogar in Säcken verpackt landetMüll auf denWegen amGeilenkirchenerWurmau-
enpark. Ein wahrer Kampf gegenWindmühlen. FOTO: UDO STÜSSER

KREIS HEINSBERG Die nächste Sit-
zung des Kreistags findet am Diens-
tag, 8. September, 18 Uhr, im gro-
ßen Sitzungssaal des Kreishauses
statt. Ein Antrag der Stadt Wegberg
auf Investitionskostenzuschüsse für
die Erweiterung der Kita Rabennest
Harbeck steht unter anderem auf
der Tagesordnung.

KURZNOTIERT

Nächste Sitzung
des Kreistags

Thomas Roth, Günter Schmitz, Franz Jansen undHeinz-Leo Derichs (v.l.) von
der Interessengemeinschaft Gillrath setzen sich gemeinsammit ihrenMitstrei-
tern für ihren Heimatort ein. EinWochenmarkt ist in Vorbereitung.

IG Gillrath drückt aufs Tempo
VONDETTMAR FISCHER

GEILENKIRCHEN-GILLRATH Seit im
November 2017 die Interessenge-
meinschaft Gillrath gegründet wur-
de, hat sich einiges getan im Ort.
Derzeit verfügt die IG mit ihrem
Vorsitzenden Günter Schmitz über
80 Mitglieder, die in verschiedenen
Arbeitsgruppen das Dorfleben mit-

gestalten. Nun gibt es wieder etwas
Neues – einen Wochenmarkt.

Der Dorfplatz wurde bereits er-
neuert. 3500 Tulpen verleihen dem
Ortsbild zur Blütezeit neuen Glanz.
Und der ins Leben gerufene Ad-
ventsmarkt mit 20 Ständen war ein
durchschlagender Erfolg. Stets ein-
gebunden werden die verschiede-
nen Ortsvereine.

Gerade fertiggestellt wurde ein
attraktiver Rastplatz für Wande-
rer und Radfahrer in der Straße An
der Burg. An den Rittersitz, der die
Straße ihren Namen verdankt, wird
sich kein Gillrather mehr aus per-
sönlicher Ansicht erinnern, denn
bereits im Jahr 1890 wurde die Gill-
rather Burg wegen ihres schlechten
baulichen Zustands abgebrochen.
Doch wer am neuen Rastplatz ver-
weilt, kann sich in die Geschichte
der als Emondtshof von alters her
bekannten Burg einlesen, denn eine
anschaulich gestaltete Infotafel ge-
hört zum neu installierten Rastplatz
ebenso wie eine gemütliche Bank.

In denBurggrabengestürzt

Die Burg, deren Standort nur noch
an Bodenabsenkungen auf derWie-
se gegenüber des Rastplatzes zu er-
kennen ist, hat Dederich Bertram
von Reboderath um 1650 wohl da-
mals recht ungemütlich bewohnt.
Schulden lasteten auf dem Anwe-
sen und der Verfall kündigte sich
deutlich an. DerVerfall der Burg soll,
auch das teilt die Schautafel mit, auf
einen Fluch zurückgehen. Die Sage

rankt sich um den Geliebten der
Tochter, der ein übler Wegelagerer
gewesen sein soll. Sein zartes Töch-
terchen soll den Fluch„Hier soll kein
Stein mehr auf dem anderen blei-
ben“ ausgestoßen haben, nachdem
Ritter von Bronsfeld den Geliebten
der Tochter hatte zu Tode schleifen
lassen. Das Mädchen soll sich an-
schließend aus dem obersten Burg-
fenster in den Burggraben gestürzt
haben. DerVater fand, über denVer-
lust der geliebten Tochter irrsinnig
geworden, bald darauf den Tod.

Wer nun Lust auf weitere Ge-
schichten bekommt, wird vielleicht
im neuen öffentlichen Bücher-
schrank fündig, den die Frauenge-
meinschaft in Kooperation mit der
IG an der Kirche in einer frisch la-

ckierten Telefonzelle eingerichtet
hat.

Kurz bevor steht die Realisierung
eines weiteren Projekts der IG Gill-
rath. DemWunsch der Bevölkerung
nachkommend, auch in Gillrath ei-
nen Wochenmarkt einzurichten,
konnte die IG inzwischen genügend
Händler gewinnen, die einen attrak-
tivenWochenmarkt jeden Donners-
tag von 8 bis 13 Uhr auf demWende-
hammer an der Kirche veranstalten.

Ab dem kommenden Donnerstag,
3. September, werden auf dem Gill-
rather Wochenmarkt Fleisch- und
Backwaren, Blumen und Honig an-
geboten. Auch ein Fisch- und Fein-
kosthändler wird vor Ort sein, der
bei Bedarf Backfisch zubereiten
wird.

Interessengemeinschaft hat Ortsvereine mit im Boot und viele neue Ideen parat. Ab Donnerstag Wochenmarkt.

Derzeit bereitet die IG schon ein-
mal die Beleuchtung für den Ad-
ventsmarkt vor, in der Hoffnung,
dass dieser Markt wird stattfinden

können.
AucheinKapellenwanderweg in
Kooperation der Interessengemein-
schaften Hatterath und Gillrath ge-
meinsammit dem Pfarreirat St.
Mariä Namen soll bald offiziell vor-
gestellt werden.

Adventliches Licht und
einKapellenwanderweg

INFO

Auch das ist neu: Einen Rastplatz fürWanderer hat die IG Gillrath an demOrt eingerichtet, an dem einst die Gillrather Burg stand. FOTOS: DETTMAR FISCHER

Beste Wünsche für
Manfred Winkens
Richard Jansen ausMyhlmerkt
zumArtikel „ManfredWinkens:
,Eswar eine sehr, sehr sehr schöne
Zeit’“ an:
Als langjähriger Leserbrief-Schrei-
ber möchte ich zur Pensionierung
des Wassenberger Bürgermeisters
Manfred Winkens Folgendes an-
merken: Obwohl ich mit sehr vie-
len Vorhaben von Herrn Winkens
und dem Stadtrat von Wassen-
berg nicht einverstanden war (sie-
he Leserbriefe über Kletterwände
im Marienbruch 2011; E-Bike-Ak-
tion 2015; Werbewände 2016;
Überdachung des Roßtorplatzes
2016; Kunstläden in Wassenberg
2017 und viele Briefe mehr), wün-
sche ich Herrn Winkens zur und
nach der Pensionierung alles er-
denklich Gute und dass Herr Win-
kens seine Pension noch viele Jah-
re in Glück und besonders in Ge-
sundheit genießen kann. Hiermit
möchte auch ich feststellen, das
Herr Winkens in seinen 18 Dienst-
jahren sehr viel Gutes für die Stadt
Wassenberg und die angeschlosse-
nen Ortschaften geleistet hat. Des-
halb möchte ich (bestimmt auch
im Namen vieler Wassenberger
Bürger) Herrn Winkens für seinen
weiteren Lebensweg nur das Aller-
beste wünschen.

LESERSCHREIBEN

Heimatfreunde
wandern in der Eifel

HEINSBERG-DREMMEN Der Verein
der Heimatfreunde Dremmen lädt
für Sonntag, 6. September, zu einer
Wanderung in der Eifel ein. Auf der
Struffeltroute geht es auf etwa zehn
Kilometern rund um die Dreiläger-
bachtalsperre. Viele Tafeln erklären
die Besonderheiten, seltene Pflan-
zen- und Tierarten leben in diesem
Biotop. Geringe Steigung, inter-
essante Wegführung und reizvol-
le Ausblicke machen diese Wande-
rung reizvoll für die ganze Familie.
Abfahrt: 11 Uhr ab Kirmesplatz an
der Sebastianusstraße in Dremmen.


